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Tunisier Dreimal Festgenommen:
Klinikaufenthalt auf Steuerzahlerkosten
Alice Weidel fordert in einem Tweet am 6. August 2024 die
sofortige Abschiebung eines Tunesiers, der dreimal Bürger

bedrohte.

Die Fraktionsvorsitzende der Alternative für Deutschland (AfD),
Alice Weidel, hat in einem kürzlich veröffentlichten Tweet
scharfe Kritik an der Behandlung eines kriminellen Vorfalls
geäußert, bei dem ein Tunesier dreimal an einem Tag
festgenommen wurde. In ihrem Tweet verurteilte Weidel die
Entscheidung, den Mann in eine Klinik einzuweisen, statt ihn
sofort abzuschieben.

Ein Tunesier wird dreimal an einem Tag festgenommen,
weil er Bürger mit einem Messer bedroht – und nach dem
dritten Mal in eine Klinik eingewiesen, selbstverständlich
auf Kosten der Steuerzahler. Statt Klinik: Sofortige
Abschiebung! #DeshalbAfD #AfD
https://t.co/BLMhOIJwys

https://twitter.com/hashtag/DeshalbAfD?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/AfD?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/BLMhOIJwys


— Alice Weidel (@Alice_Weidel) August 6, 2024

Mehrere Festnahmen an einem Tag

Laut Weidels Tweet wurde der Tunesier am selben Tag dreimal
verhaftet, weil er mehrfach Bürger mit einem Messer bedroht
hatte. Nach der dritten Festnahme wurde er in eine Klinik
eingewiesen – eine Entscheidung, die Weidel kritisiert und als
unnötige Belastung für die Steuerzahler darstellt.

Kritik an der Kostenbelastung

Weidel betont in ihrem Tweet, dass die Einweisung des Täters in
eine Klinik die Steuerzahler belastet. Aus ihrer Sicht wäre eine
sofortige Abschiebung des Täters die angemessenere und
kostengünstigere Lösung gewesen. Die Forderung nach einer
härteren Haltung gegenüber kriminellen Ausländern ist ein
Kernpunkt der AfD-Politik, die sich für rigorosere Sicherheits-
und Abschiebemaßnahmen einsetzt.

Politische Implikationen

Die Forderungen Weidels und der AfD finden in einer
gesellschaftlichen Diskussion statt, die zunehmend von
Sicherheitsbedenken und der Integrationspolitik geprägt ist.
Diese Diskussion wird durch Vorfälle wie den beschriebenen
weiter angeheizt. Die AfD positioniert sich dabei klar für
strengere Maßnahmen und eine restriktive
Einwanderungspolitik.

Fakten zur Sicherheitslage

Laut offiziellen Statistiken haben Fälle von Gewaltkriminalität, an
denen Ausländer beteiligt sind, in den letzten Jahren
zugenommen. Allerdings betonen Experten, dass eine

https://twitter.com/Alice_Weidel/status/1820853898157908399?ref_src=twsrc%5Etfw


differenzierte Betrachtung notwendig ist und einfache Lösungen
wie sofortige Abschiebungen nicht immer rechtlich oder
praktisch umsetzbar sind. Der Umgang mit kriminellen
Ausländern bleibt ein komplexes Thema, das sowohl rechtliche
als auch humanitäre Aspekte berücksichtigen muss.

Schlussfolgerung

Weidels Tweet wirft Fragen über die Angemessenheit der
Maßnahmen gegen kriminelle Ausländer auf und thematisiert die
finanzielle Belastung durch solche Maßnahmen. Während einige
Bürger ihre Sicht teilen, gibt es auch kritische Stimmen, die
humanitäre und rechtliche Bedenken äußern. Die Diskussion um
Sicherheit, Integration und Kostenbelastung wird voraussichtlich
weiter bestehen und politische Maßnahmen stark beeinflussen.
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